
Nr . 27 Freitag , 1. Februar 1918.

rt

100

I « taunusbote erscheint

»glich
außer au Tonn - u . Feiertage « .

Bezugspreis
für Bak Hamburg  v. d.Höhe

einschließlich Bringerlohn

Mk . durch die Post

bezogen(ohne Bestellgebühr)
Mk . » 78 stn Vierteljahr.

Wochenkarte « : 2S Pfg.

Einzelnummer« :
neue 8 Pfg ., — ältere 10 Pfg.

MlMKüK

Gr gründet 188»

^omkura erM ^ ageötatt
Anzeiger für Bad .ftombit™ n. d. .fiöfie

Im Anzeigenteil kostet die
fllnfgespaltene Korpuszeile

20 Pfg . , im Reklamete « die

Kleinzeile SS Pf, . — Bei
Anzeigen von auswärts kostet
dir fünfgefpaltene Korpuszetl«

- Pfg ., im Aeklameteil die

Kleinzeile Pf, . - Rabatt
bei öfteren Wiederhol « « , «« . —
Daueranzeigen im Wohn « « »»»
«izeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenstraße 1. Fernsprecher « .

Postscheckkonto No . MV4
Frankfurt am Mein,

Tagebuch des dritten Jahres
. des Weltkrieges.

Beiderseits der Ancre und Somme starker
«rtilleriekampf , sonst im Westen nicht, von
B. d' utung . Auf den übrigen Schauplätzen
ve häl 'nismästige Ruhe

Frankreich und
Mb -Lothringen.

Die „Basler Nachrichten" schreiben in
32 - „Wenn Frankreich behauptet , daßNr

m
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die elsastissjche Frage für die Franzosen eine
Frage des Rechts , für die Deutschen eine
Frage der Macht ser, widerspricht es der Ge¬
schichte. Eine Zeitlang , nach 1870, gab es
einen Standpunkt , von dem aus Frankreich
die Rückgabe des Elsaß unter Berufung am
einen Rechtsgrundsatz fordern konnte, solange
nämlich, als es bei der Mehrzahl der Elsäst
ser den Wunsch nach der Rückkehr voraus-
setzen dmfte Der Widerstand gegen das
Plebiszit beweist , datz diese Voraussetzung

bei Frankreich nicht mehr besteht. Die Fron-
zosen berufen sich ferner auf das Selbstbe¬
stimmungsrecht der Völker , das 1870 dem
geltenden Recht nicht angehört hat . Dies,
französische Regierung hat sich darauf stets
EI * *" ? / ”’ zugunsten der eigenen
k/nm - b<» E Ä0 [len bet  Hemden geschehen
I0""1/ - " nd gerade im Jahre 1870 stand
Frankreich , m Begriff , diesem Grundsatz ganz
besonders flagrant ins Gesicht zu schlagen
rrZf ^ ß 1 " bCS Ärief |cs n£ln 1870  wa/für
Rheinusers '^ d J LcwinmmJ t des „linken

\ * vo" urdeutfchem Boden.
Eroberung des Elsasses durch Deutschland

war tatsächlich kei-.-e Annexion , sondern eine
^sannexron ". Das Elsaß war eine deutsch
Jrredenta .' wenn Deutschland sie, ohne erst
,b'^ E ^ ung zu befragen , zurückverlangte
T bande .le es nach demselben Grundsatz der

« in diesem Krieg Italien LmL
tjjl 1 ^chenland als Bundesgenossen zuqe-
fuhrt hat . nach dem Grundsatz nämlich als
landeszugehörig anzusehen , was ? thn ° a?°

O' Wrt . Da-
rr Hai rund 800 Jahre zu DeMk^
L pp» mrin B1n t iu Xe , tfn
tetfiimbcn „,, n |Bct. d- , - ttd- re. „ iifet"
ent Jahrhundert mehr 'Xn Lr

cJ -JUpa LLSSlÄ 'f • w' k-ech-'w-Ing-nds
»Hu r 1W bl' C" nt,or  du ' « da- Spmch
ch .r . ä » ? '" 'd' >" "ch« ch MtnetroHiBt.

k« 7 '' E ° . dn « rcht - I, de- Wir - nm-

lK£ nH tr Ms M ° „ f den

Nischen Rada . ein konkretes Friedenspri-
gramm auszuarbeiten und dies den krieg-
führenden und neutralen Regierungen vor¬
zulegen erlauben wir uns , die Aufmerksam
keit des ukrainischen Volkes und seiner poli
tischen Führer darauf hinzulenken , daß e.
verschiedene wichtige Probleme gibt , die in
den bis jetzt ausgestellten Friedensprogram
men völlig ignoriert wurden . Tie Ukrainer,
das größte unterdrückte Volk Europas , die
durch ihre eigene Rarionalkraft und die gün-
stigc Eoiv .nckliina de: Dinge während des
Irrie es ihre Lelbstän »-' k:it crd-i ren baden,
werden w - b. mit Sympalhr : u»d Mitleid
an die Inder denken, das größte unterdrückte
Volk Asiens und der ganezn Welt . Indiens
Befreiung würde ein Werk allgemein aner¬
kannter weltpolitischer Bedeutung sein , und
wir hoffen , daß unsere glücklicheren Leidens,
kameraden aiis der Ukraine mit aller Kraft
die narirnalen Bestrebungen des indischen
Volkes unterstützen und daß die ukrainischen
Reprösenianten bei den Friedensverhand --
lungen Indiens Freiheit fordern werden als
eine wesentliche. Bedingung für einen dauer¬
haften Weltfrieden Wir warnen dre Ukrai.

1. für da» Gebiet der Städte Berlin,
Eharlettenburg , Bcilin -Schöneberg . Ber
lin -Wilmersdorf Neukölln , Bcrlin -Lichlen-
berg . Spandau unü die Landkreise Teltow
und Rieder -Barnun hebe ich bis auf wer¬
teres oen Artikel 7 der Preußischen Ver
fassllngsurkunde hiermit auf.

2. für die genannten Gebiete fetze ich
hierdurch außerordenllichc Kriegsgericht-
ein (§ 10 fg des Gesetzes über den Belage
rungszustand vom I 6 kl ) .

3 die außerordentlichen Kriegsgericht»
beginnen ihre Tätigkeit am 2. 2.

Ter Oberbefehlshaber in den Marken
v- Kessel.  Generaloberst* * *

Tic Streikbewegung hat sich von Berlin
her aus kleinen Anfängen zum Teil über das
Reich ausgedehnt . Große Umfänge hat sie
nirgends  angenommen . Daß sie über¬
haupt auf andere Gebiete um sich griff , ist in¬
sofern psychologisch erklärlich, als jederStreik-
gedanke bei den Masten auf eine gewisse fua-
gestive Wirkung rechneir kann. Aber gerade
deshalb erwächst für die berufenen Organe

sich durch falsche englische Rachrich- I WnnfiiSI? 1 f 7ci!t“n8' soweit ihnen die
> zu lasten , die Engländer stellen ^ g geben rst, zu der Bevölkerung
inimer als ein mit der englischen ' ' ^hohie Pflicht , aus deuWahn-

eine außerordentliche Verstärkung ihrer Po¬
sition erlangen . Gerade darunl muß jetzt der
verantwortungsbewußte Teil der Arbeiterbe¬
wegung mit Hochdruck auf eine Beendigung
der Bewegung dringen . Die Dinge liegen
ja in keiner Weise kchiimm Wenn .railirlich
in Berlin in einem Zeitunasbetrieb 20 Hilfs¬
arbeiter die Arbeit niederlegen , so kann die
Zeitung nicht erscheine», rnd wenn auch all;
anderen weiter arbeiten . Genau k liegt
in anderen Betrieben Dadurch entsteht eine
Täuschung über den Umfang des Streiks . All.
genieine Pflicht ist es , darum , die Unverstän¬
digen zur Vernunft zu bringen.

Ucber den Streik liegen bis zur Stunde
nachstehende Meldungen vor:

Berlin . 31 . Jan Nach einem Bericht der
„Kreuzzeitung " hätten sich in den heutigen
Vormittagsstunden in Altmoabit nach und
nach Tausende von Männern und Frauen zo-
sammengerottet , die die Straßenbahn stürm¬
ten , die Scheiben zertrümmerten und mehrere
Wagen auer über die Straßen legten . Ge¬
gen 10 Uhr entstand in einer Gastwirtschaft
an der Ectzkowsknbrücke eine Schlägerei zwi¬
schen Demonstranten . Einschreitendes Mili¬
tär suchte die Streitenden zu trennen und in
die Gastwirtschaft cinzudringen . Darauf

machen wollen zu neuen kulturellen An¬
strengungen Kein Weltsricde kann konimen,
solange Indien , der stärkste Pfeiler des eng¬
lischen Raub - und Mordsystcms , ferner Ir¬
land und Aegypten , unter der Tyrannenhcrr-
fchaft Englands stehen, während die britische
Welttyranncnbersrchaft non Europa unter¬
stützt wird , und wir btiien den neuen ukrai¬
nischen Staat im Friedensvrcgramm für die
Sache Indiens , zu intervenieren und die Auf¬
merksamkeit aller Regierungen ans dis Wich,
tigkeit der indischen Sache für den Weltfreden
zu lenken."

Die Streikbewegung.
Ceir gestern hat sich das Gesamtbild des

Streiks wenig geändert . In Berlin kam es
leider zu mehriachen Zusammenstößen zwi - - - - --- -- un« er wiro nun in der
scheu Streikenden .und der Polizei , bei denen s Raumungssrage sich erst recht widerspenstig
Blut floß . Ein Schutzmann wurde getötet , j zeigen ' hofft er doch durch ein Heranrucken

s r . . oer Vewers octui
l « ^ '° e Eincs  allgemeinen Äusstandcs

bcn  Wünschen der Streikenden direkt entqe.
gevgc .etzt wäre , liegt sozusagen zwingend klar
Zu -rage . Rach außen hin
Ictbcr «m Schlimmsten , llnicre seidgra "en
Druher mussessn ihn unter Umständen mi-
hrem Blute bezahlen . Schon hat offenbar

b", ^ ä«no n . Österreich den Feind an der
rtalienischen,vront zu einer neuen Okfenstve
ermutigt , und es ist klar, daß die Kampflust

we - r̂ westl .chcn Feinos eine nngcahnte
Steigerung erfährt wenn sie in der ihnen
eigenen Verkennung des deutschen Charakter"
in der deutschen Streikbewegung den be-
ginnenden Zusammenbruch Deutschland»
elcn  Auch Nc Friedensausfick .r- n im 5 ster.

können nur ungünstig durch oen Streikpahn-
ss"n beci '.slußt rrerden Tr .chkis n.uü da¬
nn geradezu so er-.vas wie eine Rcchtsertiaunr.
seiner - beorie sehen, und er wird nun in der

^eele des Elsasses « durch ihre üe ^ rlegen!
t>. .. ^ ankieich ein Recht gab, die Länder
Ä7 « -- » «« « »v.^ wird man den Deutschen brr*

cd» „icht absticiten können, die Probe aufs
Sei , 5“iT"\ad;P" ""b lich durch den Augew?" nbelzeugen , ob die Elsässessr
Lx ".;-- S L
Qliirft̂ r .9cm« cht  worden und scheint ae-
£Vv C t ™ * « *  selbst will es auf

i -' -^ eb'klt nicht mehr ankommen lassen
'7 ' ^ er.sch" nannte Pichon neulich die es
fcZi,2 ? Werkzeug der französischen und der
dürste sscĥ ' ^ ^ " k°̂ litik ! der Tat

^ookreich einigermaßen durch das
^ 'kh'szit betrogen sehen "

Die Silber meide« fich.
t,i ? ^ "Altonbiadet " von- 11. Januar 1918

t ukrainische Informationsbüro mit,
» das indische Zentralkommitee folgendes

fo ? ' ri “ " bi! ukrainische Rada gesandt
Anläßlich des Beschlusses der ukrai»

andere und eine kleine Anzahl Leute verletzt.
Wie vorher über das Gebiet Hamburg -Altona
wurde nun auch über B e r li n der ..ver¬
schärfte Belagerungszustand " verhängt . Wolfs

meldet darüber folgendes nichtamtlich:
„Der Oberbefehlshaber rn den Marken

hat den Ausschuß der Ausständigen , der sich
unter dem Namen Arbeiterrat gebildet hat,
aufgruad des Def- tzes über den Belage¬
rungszustand aufge 'öst und ihm jedes wei¬
tere Zusammentreten verboten , da die Aus-
standsbewegung die unter Mißachtung der
gesetzlichen Bestimmungen ins Leben getre¬
ten sei, die örientlichc Sicherheit gefährde.
Gleichreitia wird jede Bildung irgend einer,
neuen Bereinigung zur Leitung cer gegen¬
wärtigen Streilbewegung verboten ."

Ferner amtlich-
Nachdem ich nunmehr den verschärften

Belagerungszustand einführte , will ich die
Bevölkerung nicht in Zweifel darüber lai
sen, daß ich jeden Versuch, die Ruhe nno
Ordnung zu störei-, mit ollen mir zu Ge-
bäte stehenden Millein unterdrücken werde.
Ich warne daher jeden ordentlichen Bür¬
ger sich irgendwie an öffentlichen Znsam»
inenkunsien „ii beteiligen . Jedermann gehe
rubig seinen Pflichten nach halte sich von
Ausläufen fern denn bei Gebrauch der

Waffe läßt sich ein Unterschied zwischen
Rubcstörern und Unbeteiligten nichtmacken

Der Oberbefehlsbaber in den Marken-
v. K e ks e l, Generaloberst.

Auf Grund von Gesetzen über den Be-
lagerungszustan« bestimme ich:

des rnsiischen Revolutionshcrdes
deutsche Grenze um' so stärker̂ aus ûns- rs Be - ! wixi  ncn ben  verschiedenen i
völkerung tm revolutionären Sinne einwir - > Sleichmäßig geschildert . Nach der einen Le »,
ken zri können Das sollten sich alle Arbei -'

und zwei Beamte sanken blutüberströmt zu-
sav'N'.en Ein Sharlortenbur -'re Wachtmeister
v urve durch eine, ' Brusisibust gerötet , ein an¬
derer Schutzmann durch d.r>.i Kugeln in die
Brust sckwer verletzt Ferner erlitt ein Po-
lizeileutnant eine Verletzung amOberschenlrl.
Hierauf gingen die Schutzleute gegen die
Menge vor . Dreizehn Personen wurden

durch Säbelhiebe schwer verletzt.

Berlin . 31 . Jan (WB .i Seit heute früh
sind 30 Männer . 9 Frauen und 3 Jugendliche
festgenommcn worden . Auch im Treptower
Park fan - eine Versammtiing statt , die dort
zersprengt wurde.

Berlin . 31 . Jan (WB ., Nach einer Mel¬
dung des „Berl . Lokalanzeigers " arbeiten
die Arbeiter der Zulverfabrik in Spandau
insgesamt.

BeVlin , 31 . Jan . (L. A.) Nach einer amr.
lichen Meldung streiken von 700 000 Arbei¬
tern in Berlin etwa 180 000 . Die Siim-
mung wird von den verschiedenen Seiten nrcht

ter überlegen , und cs wird rbnen danach nicht
schwer werden , zu begreifen , daß für sie nicht
nur eine Pflicht zur Arbeit besteht, sondern
daß ihnen auch dre höhere Ausgabe erwächst
aufklärend auf ihre Kameraden einznwirken.

Jnnervolitifch liegen die Dinge so. daß bet
einem allgemeinen Streik nur die Extreme
gewinnen . Der radikalen Soozialdemokratie
kann es natürlich nur recht fein , wenn an
freiheitlichen Reformen nichts durchgesetzt
wird . Ihr Weizen blüht am besten, wenn die
Reaktion herrscht, deren Treiben ihnen dre
Anhänger in Scharen zuführt Daraum ist
sie auch für die Entfachung der ganzen Be¬
wegung von Anfang an tätig gewesen . Die
sozoialdemokralische Mehrheitspartei hat aus
Aufforderung der Streikenden an der Lei¬
tung teilgenommen , um Einfluß auf seine
Beendigung zu gewinnen . Sie ist nun aber
auch verpslichtet , dieien ihren Einfluß in
nachdrücklichsterWeise oeltend zu machen. E;
mag sein , daß die Haltung des Staatssekre
tärs Walliaf, ' der es ablchnte , mit den Abge¬
ordneten zugleich auch Vertreter der Streiken¬
den zu empfangen , nicht klug war und nicht
der Situation entsprach Aber man wird na¬
türlich zugeben müssen, daß für die staatlich - ,-.
Organe die unbeditigte Pflicht besteht, feste
Grenzen zu ziehen . Wo diese Grenzen lie.
gen , muß natürlich von Fall zu Fall entschie¬
den werden . Ganz sicher ist. daß die Gegner
innerpolitischer Reformen durch die Vorgänge

art sind die Arbeiter ruhiger geworden , nach
anderen Nachrichten entfalten die Streiken,
den eine starke Werbearbeit . Da die Lage
sich nicht rerandert hat . hat auch, wie ver¬
lautet , dre Reichsregierung keinen Anlaß,
ihre Haltung irgendwie zu modifizieren , und
ist fest cnifchlossen, ihren bisherigen Stand¬
punkt aausrecht zu erhalten . Konferenzen
mit den Streikenden sind bisher nicht in
Aussicht genommen . Beim Reichskanzler fan¬
den heute einige wichtige Besprechungen statt.
Nachdem die Gewerkschaften sich dem Streik
gegenüber als neutral erklärt haben, beab¬
sichtigt der preußische sozialdemokratische Lan-
desverband , stck mit der Negierung in Ange¬
legenheiten des Streiks in Verbindung zu
setzen

Barmen . 31 Jan . (K. Z.) Die Metallar.
beitergewerkschaftkn haben an die Arbeiter¬
schaft der Rüstungsindustrie Aufrufe erlassen,
in denen aufgefordert wird , sich nrcht zur
R'icdcrlegung des Streiks verleiten zu lassen,
und loden zu einer Besprechung von Vertre¬
tern der Arbeitcrausschüsse des Kriegsernäh-
rungsanttcs zu Berlin , der Regierung , «
Düsseldorf und des Generalkommandos zu
Münster ein.

Hannover , 31. Jan . (K. Z.) Auf eine
Rundfragl ' lcr den größten Werken der Rü¬
stungsindustrie teilen diese mit , daß von einer
Streikbewegung überhaupt nichts zu merken
ist. im Gegenteil fei die Arbeiterfrage größer
als in der vorigen Woche.

!



Wt 87. _
Freude in London.

Bern . 30. Jan . (WB .) In London ist die
Nachricht von dem Streik in Deutschland mu
heller Freude ausgenommen worden . Dieses
Ereignis wurde in London durch Extrablät¬
ter bekannt gegeben , die die Ueberschrif:
trugen : ..Der Zusanimenbruch der Mittel¬
mächte."

Wiener Stimmen.
Wien . 31 . Jan . (WB .) Das „Neue Wie¬

ner Abendblatt " erinnert daran , daß Lloyd
Georges einzige Hoffnung die Revolution in
Dcurschland sei Dies Geständnis müsse dem
deutschen Volke die Augen öffnen . Hoffen !-
lich werde der Fernd sich täuschen.

Die „Reut .spost" urteilt , der Streik be¬
deute eine Verlängerung des Krieges und
verschlechtere auck, die guten Friedcnsaus-

sichten Darunter werde das Volk selbst zu
leiden haben.

Brest-Litowsk.
Am .10. Januar fand unter dem Vorsitz

des Erotzwcsirs Talaat Pascha  eine
Plenarsitzung  statt . Auf sein Ersuchen
teilten die Vorsitzenden der Delgatronen die
während der Pause eingetretenen Verände¬
rungen in den Delegationen mit . So Staats¬
sekretär v. Kühlmann,  daß die Kgl . bay¬
rische Regierung den Grasen Po d e w i l s
D ü r n i tz als ihren Vertreter entsandt habe,
der als Mitglied der deutschen Delgation an
denVerhandlungen teilnehmen werde . Trotzki?
gab bekannt , daß die russisssche Delegation
den Volkskommissar für Staatseigentum
K a r l e i n zugezogen habe , ausserdem seien
zwei Mitglieder der ukrainischen
Volksrepublik  emgetretcn , so dass die
Ukraine durch zwei Delegatronen vertreten
sei . Rach Erledigung der dadurch nötigen
Formalsachen wurde die Sitzung abgebrochen,
um die Kommissionsberatnngen wieder auf¬
zunehmen.

•

Petersburg , 28. Jan (WB .) Meldung j
der Petersburger Telegraphenagentur . D>F
Mitglied der Friedenskonferenz inBrest-
LitowskKammeneff reist als ausserordl . Ver¬
treter des Rates der Volksbeauftragten nach
Stoulyolm , Paris und London um sie Re¬
gierungen und Völker >*?» verbündeten Län¬
der über den Gang der Vespechungen u un¬
terrichten Di » Abreise Kamencsts verzögerte
sich durch den Eisenbahnerstreik in Finland
Die Meldung dass Trvtzki» heule nach Vrest-
Liitorrsk ubgere/st sei, ist salsch.

(Anmerkung des WB .: Toitzkij verhan¬
delte bckaitnrlich gestern schon in Brest -Lt-
torvsk. )

Petersburg . 23 Jan . (WB .1 Meldung
der Petersburger Telegraphen -Agentur . Die
Fraktion der sozialrevolutionärenLtnken har
aus Kiew die Meldung erhalten , datz das
Generalsek <el >:r>ai der ukrainischen Rada zu-
ruckgetreten ist . Das neue Sekretariat wird
aus Vertretern der revolutionären Linken n.
Volschewiki gebildet weden . In Verbindung
mit dem Rücktritt des Generalsekretariats
werden auch die Vertreter der Rada in Brest-
Litcwsk durch andere ersetzt. (Eine Bestäti¬
gung diese Deeldung wird abzuwarten sein .)

„rod WoU"
Ein Roman vom Bodensee

37) von 8 dnko von « ra ft.
Hermann warf den Kopf in Nacken.
,'Bedauern Sie gar nichts und verlangen

Cie ' auch nicht, datz ich etwas bedauere . Eine
ehrliche Grobheit ist mehr wert als hundert
Höflichkeiten . Ich verlange mir keinBedauern.
Was ick sagen mutzte, das habe ich gesagt und
kann es auch heute nicht plötzlich einen Un-
sinn heissen. Ich kenne keinen Groll , aber
auch keine Reue ."

Das Gespräch stand still . Wie die fedrigen
Wolkeruchlcier am Himmel droben , durch die
die Sterne so seltsam gebrochen hindurch-
lcuchteten , so harmlos und so drückendschwer
lag cs unter den Linden . Schütter und un-
froh sickerten die Worte durch die dunstige
Stille . Und als Hermann nach ein paar Mi¬
nuten wieder aufstand , um feine Einfamkeir
auszusuchen, war man eben erst beim Wetter
angelangt.

„Eie täten gut daran . Verläufer ", sagte
er mir einem verlotenen Blick nach dem im¬
mer undurchsichtiger werdenden Himmel,
„morgen in aller Herrogttsfrühe nach Ueber-
lingen zu segeln . Wenn das Weiter wirk¬
lich heraufkcmmt , das hinter dem Alvstein
liegt , so ist Ihre „Pasiion " daheim besser ge¬
schützt als hier in Meersburg ."

Verläufer machte erstaunte Augen.
„Wir wollen morgen nach Konstanz hin¬

über und in den Untersee . Ick, hoffe , dass -es
nicht ganz so schlimm wird wie Sie befürch¬
ten . llebrigenc — Sie selbst segeln noch
heute zurück?"

„Nein !"
„Nicht ? Dann könnten Sie morgen viel¬

leicht mit uns fahren ?"
»Ich fahre nicht nach Konstanz !"

„Taunusbote " Bad Homburg v. d Höhe. 1. F-bruar 1918

Die gcftriorn Krieoeberichte.
Grosses Hauptquartier , 31. Jan . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie-
und Minenwerferkämpfe an verschiedenen
Stellen der Front beschränkt.

Am Weihnachtsalend und im Laufe des
Januar haben Flieger unserer Gegner trotz
unserer Warnung wieder offene deutsche
Städte weit ausserhalb des Operationsgebiets
angegriffen . .

Dank unserer Adwehrmassnahmen traten
nennenswerte Verluste und Schäden nicht ein

Zur Strafe wurde die Stadt Paris im
ersten planmässigen Luftangriff in der Nacht
vm 30 . zum 31 .Januar mit 14 000 Kilogramm
Bomben belegt . "

Italienischer Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Astago scheiterte ein ita¬

lienischer Angriff im Feuer.
Zwischen Astago und der Brenta olied die

Artillerierätigkcit rege.
Die Zahl der von den österreichisck-unga-

rischen Truppen in den letzten Kämpfen ge¬
machten Gefangenen hat sich auf 15 Offiziere
und 660 Mann erhöht.

lich ernstlich beschädigt wurde . Zahlreiche
Fensterscheiben in den benachbarten Häu-
fern wurden zerbrochen etwas später wurde
ein Abwurf anderer Bomben nicht gemeldet.

ver Seekrieg.
Neue Varsenkungen.

Berlin . 31 . Jan . (WB . Amtlich .) Im
Sperrgebiet um England wurden kürzlich
durch urrscre U -Boote fünf Dampfer versenkt,
davon drei tiefbeladep in, Aermelkana ! bei
kehr storker feindlicher Gegenwirkung . Unter
den Schiffen befanden sich zwei grosse bewaff¬
nete englische Dampfer von mindestens 6000
und 4000 Tonnen.

Der Ehek des Admiralstabes der Marine.
Zwei englisch« Unterseeboote verloren.

Konstantinopel . 31. Jan . An den Darda-
ncllen wurde durch Geschutzfeuer der Darda-
nellenbattericn das englische Unterseeboot II
bei Cumcale versenkt . 7 Mann wurden ge-
rettet . Einem zweiten englischen Untersee¬
boot „E . 82" wurde bet Nagara das See-
rohr abgeschossen. Es wurde dann ein grosser
Oekflcck beobachtet , scdah auch dieses U-Boor
mit ziemlicher Sicherheit als vernichtet gel¬
ten kann (B . Z )

Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues

Der Erste Generalquartiermeister-
Ludendorff.

Berlin . 31 Jan ., abends . (WB . Amtlich .)
Auf der Hochfläche von Astago sind erneut -:

angriffe des Feindes gescheitert.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts

Neues.

Russlanv.

Die Dtutfdjen Luftangriffe.
London . 29 Jan . (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Bel dem Luftangriff
in der letzten Rächt wurden vierzehn Perso¬
nen , meist Kinder , zu Tode gequetscht in der
Polksmenge . die in einen Unterstand einzu-
dringcn versuchte, besten Tore geschlossen
waren.

London . 29 . Jan . (WB .) Feindliche Flug¬
zeuge überflogen die Küsten von Essex unv
Kent etwa um 9 'A Uhr abends . Einige Flug¬
zeuge versuchten etwa eine Stunde später in
London einzudringen . Bis zur Stunde ge¬
lang es keinem, in die Derteidigungswerte
Londons einzudringen , aber , wie berichte
wird , wurden ernige Bomben auf die Aussen--
bczprle abgcworfeu . Der Angriff dauert
fort.

Paris . 36 Inn (WB .) Amtlich . Der An¬
griff feindlicher Flugzeuge auf Paris iand in
der letzten Rächt statt . Gegen 11.30 Uhr wurde
Alarm geblasen . Bomben wurden an verschie¬
denen Stellen des Pariser Häusermeeres ab¬
geworfen Vollständigere Meldungen werden
veicffentli hl , sobald verbürgte Nachrichten
cintressen

Paris , 81 . Jan . (WB .) Havas . Um 11
Uhr 35 Minuten nachts griffen die Abwehr¬
geschütze die feindlichen Flugzeuge in der
nördlichen Gegend von Paris kräftig an . Um
11 Uhr 55 Minuten wurde gemeldet , dass eine
Bombe auf ein Haus gefallen fei , das ziem¬

Petkrsburg . 29. Jan . (WB .) Reuter . Ueber
das erste Gefecht zwischen Russen und Ru¬
mänen am 23 . Jan . an der Eisenbahn
Unaeni - Kischinew wird gemeldet , datz drer
russische Bataillone eine kleine rumänisch?
Abteilung aus der Eisenbahnstation um¬
zingelten und sie auffordcrten sich zu ergeben.
Die Rumänen drahteten nach Ungeni um
Hilfe und widerstanden krästg . Als nach
einstundigem Maschinengcwehrfeuer iast alle
Rumänen kampfunfähig waren , näherte sich
ein Eisenbahn zua mit einem Bataillon In¬
fanterie vier seichten Kanonen und mehreren
Maschinengewehren aus Ungeni , griff die
Russen an und irieb sie zurück. Die Verlust:
waren beiderseits sehr groß.

Tornea , 29. Jan . Vergangene Nacht und
im Lause des Dienstags wurden russrsche Sol'
daten in Keici , Kaje-na und Jlmola cnt-
wafnset . In St . Michel wurde die Rote
Garde gezwungen , sich zu ergeben ; der An
sichrer wurde gefangen genommen . Die
Schutzkorps zcrgten überall grossen Helden
mut : sie nahmen rm Sturm feuernde Bat¬
terien . Der Kamps in Gaulakericsy war
ziemlich hrstrg und dauerte bis 7 Uhr nach¬
mittags . ' wo alles glücklich beendet war.

Stockholm . 31 . Jan . (TU .) In Sebasto-
pol fanden rn der vergangenen Woche im Zn
sammenhang mit der Ermordung der 30
Offiziere auf allen im Hafen liegenden Schil¬
fen der Schwarzen Meer -Flotte grosse Ver.
sammlungen statt , in denen beschlossen wurde,
um weitere Missverständnisse zu vermeiden,
das ganze Offizierkorps aufzulösen . In
Sebpstoacl selbst herrscht gegenwärtig voll¬
ständig Ruhe . Die Banken arbeiteten wie
gewöbnlich . Der Handel ist wieder ausge¬
nommen.

Petersburg . 31 Jan . (TU .) Die Anar
chisten Tschitsckerin und Petrow , die anfäng¬

lich von der englischen Negierung zurückg«»
halten und dann auf die Proteste Lenins un»
Trotzkijs freigelassen wurden , find in Peters¬
burg cingetro >sen und feierlich empfangen
woroden . Beide Anarchisten sollen dem.

nächst zu Volkskommissaren ernannt werden.
Sieg der Revolution in Helfingfors.

Amsterdam , 31. Jan . „Daily Chronicle'
meldet : Die Bolfchewiki -Revclutton in Fin¬
land wird eine Delegation von fünf Mitglie-
Hetsingfors in den Händen der Revolutio.
näre , die von russischen Soldaten und der
Roten Garde unterstützt wurden . In Nord-
finland lst die Revolution misslungen . Hier
war die weiße Garde stärker als die rote
Garde Cs folgte eine verhältnismässige
Ruhe . kTU.)

Der russische Vertreter in London.

Petersburg . 31 Jan . (Tll > Der in Lon.
dcn zum Bevollmächtigten der Bolschewiki-
Regierung ernannte Litwino hat von Trotzt-
sein Beglaubigungsschreiben erhalten.

Stadtnachrichlen.
* I . M. die Kaiserin b-suchte heute

um ore Mittagsstunde ln Begleitung der
Gräfin zu R a n a u die Krtegsküche
und half bet der Essensausgabe mit.

* Lebensmittclausgabe . Gegen Abgabe
der Bultrimacke , ore >ur die Zeit vom
4 — 10 . Februar gilt , wird in der Reihen,
folge , die in der Anzeige oorgeschrieben ist,
und an den festgejctztcn Tagen Butter
(50 g zu 35 Pfg i in den städtischen Ver.
laufestellen verabfolgt . — Auf B ?zug »ab.
schnitt 10 der Lebensmittelkarte II . gibt
<s i/ * Pfund Gerstengrütze  für 9 Psg .,
auf Bezugsadjchnitt 11 Kunsthonig,  i/ 4
Pfund für die Person , bas Pfund zu <5
Pfg . Die Marken der L-densmlttelkcnte II.
sind bis zum Montag den Kolonialwaren.
Händlern einzureichen.

* Das Eiserne Kreuz II. Kl. erhielt
der LantlätStjisktile L. n srucmmonnLudwig
Hohl,  Sohn des Friedrich Hohl . hcer.

* Kleidersprnde . Tie Herren Dekan H o l z-
hausen  und Pfarrer Wenzel  bitten um
Ueberlassung von Kleidungsstücken , die sich
zur Herrichtung von Konfirmandenkleidern
eignen . Biele ärmere Familien sind nicht in
der Lage , die Kleider sich durch Kauf zu be»
sorgen . Hoffentlich verhallt die Bitte nicht
ungehört.

8 Knrhaustheater . Otto Ernst , schöne
Komoore „Flachemann als Erzieher " bracht«
natürlich wie immer so auch gestern ein
volles Haus , und helle Freude verbreitete
sich über all « Zuschauer , je weiter die Hand,
lung varschrttt . Es wurde auch unter der
guten Leitung der Herrn Mo ; Gerhardt
entzückend gespielt , wenngleich d'ck an»
gestrichen sein soll , datz man von L' hrern
u d Schulrätenein besseres Äuew ndigleincn
erwartet . Die Sousfl ufe war oft der Gegen«
stand zärtlich . angst ! cher Betrachtung , und
sie wirderstand d-n Blicken nicht. So klar
und deutlich „flüsterte ' sie, dotz es außer
denen auf der Bühne die im ganzen Hau»
gut hörten . Bet so trefflicher Unterstützung
klappte denn auch die Voistellung gut , di«
schaopielerisch eine stolz- Höbe e'r-ichte,
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Wie
In Hermanns Antwort lag der ganze Un¬

mut über die unwillkommene Auseinander¬
setzung. Aber plötzlich straffte er sich mir
kühlem Stolz empor und fasste den Freiherrn
fest tu die Augen . In seiner Stimme war
ruhige Entschlossenheit . '

„Falls Sie mich morgen in Konstanz be¬
suchen wollten , Vorläufer , so kämen Sie um¬
sonst Ich wohne nicht mehr an der Seestratze
Und auch der „Wiking " oleibt hier . Und um
Ihren Fragen znvorzukommen : ich habe mich
heute von meiner Frau getrennt ."

Mit einem flüchtigen Gruß wandte sich
Hermann und ging . Der lange quälende
Zwang , der in den letzten Minuten auf ihm
getastet hatte , lölte sich in einem breiten,
schlürfenden Atemzug . Er mutzte allein sein
mit sich Und als er, sich umblickend, Pot-
tcr erkannte , der mit ehrkicher Bestürzung fast
unmittelbar hinter ihm den Garten verlassen
hatte , drückte cr sich tiefer in den Schatten
eines Torbogens , um nicht nocheinmal der
Oual der Worte ausgesetzt zu sein.

Beim „Schiff " j-rss der Freiherr als letzte.
East Sein Herz litt an Hoffnungen , die
ibm unendlich weit erschienen. Seine Angen
brannten.

Auch die hellsten Sterne erloschen allmäh¬
lich hinter den quellenden Wolken.

XV.
Dunkel ! All Dunkel schwer!
Wie Riesen schreiten Walken her —
Ueber Gras und Laub
Wirbelt '? wie schwarzer Staub,
Hier und dort ein grauer Stamm.
Am Horizont des Berges Kamm
Hält die gespenstige Wacht.
Sonst alles Nacht — Nackt — nur Nackt

(Annette Freiin von Droste -Hülshoff . 1
Wäre Eugen nicht der langjährige , tm-

mergeduldete Freund des Haufe» gewesen , er

hätte an diesem Abend nicht mehr an der
See -Strasse vor zusprechen vermocht. Denn e->
war schon schwarze, volle Nacht, als fein
Dampfer im Konftanzer Hafen vor Anker
ging

Dennoch zögerte Morje keinen Augenblick.
Er trug Hermanns Wünsche und Hermann»
Vermächtnis Er wusste : das mutzte ihm alle
ängstlich behüteten Türen öffnen , die ihm
konventionelle Menschensatzungen verschlossen
gehalten hätten . Und er täuschte sich auch
nicht Frau Magda empfing ihn nicht an¬
ders wie einen East , den sie längst erwartet,
und der sich nur in der Stunde seines Be¬
suches eiu wenig verspätet hatte.

„Gottlob ", sagte sie für alle Begrüßung
und fuhr sich über die geröteten Augen . „Gott¬
lob , Morse ! Ich wusste, dass noch heute irgend
etwas zu mir kommen würde . Mein Schick¬
sal — mein zerbrochenes Glück, wenn Si:
wollen . Ich bab's erwartet . Und nun ich
es vor mir feh . . . nun bin ich ruhig und
froh "

Das klang still und gefasst. Dennoch hörte
Eugen das zerstörte Beben , das sich hinter
dieser erboigtcn Fassung verbarg.

„Frau Magda . . daß wir uns einmal
so gegenübel stehen würden. . . hätten Sie
es gedacht?"

Sic schloß die Augen . Ein Taumel , tchien's,
war an ihr vorbeigcgangew

Euchen wtr nicht darnach. Daß Sie mein
Eckicklal werden . "

„Ich/"
Eugens Augpn starrten , dem Augenbli -r

erttfremdet . in Magdas Gesicht. Sie lächelte
bitter und schwer.

„Sie . Morse ! Ja ? Wäre es nicht das Ende,
er märe selbst gekommen. Was Ihr Ertchet-
ncn in so später Stunde zu bedeuten bat -
meinen Sie wirk -ick» ich wüßte das nicht?"

Eugen senkte den Kopf.

„Si ? haben recht, Frau Magda . Ich komme
nicht aus sieien Stücken. Ich bin ein Ge¬
sandter . Und wennSie schon erraten haben . . '

„Alles . Morle !" Nun klang ihre Stimme
wirklich fest. „Ick kann Ihnen den schwersten
Tei ' Ihrer Mission ersparen . Sie kommen
in seinem Auftrag ?"

»Ja !"
„Cr 'elbft komm^ niemals wieder '?"
..Nein "
„Er und ich . . das ist zu Ende . Morse ?"
..Ja "
Weiter fragte sic nicht. Sie rückt? einen

Stuhl unter die Lampe und lud Eugen zum
Eitzen ein . Tann setzte sie sich ihm gegen - ^
über Und schnell und leicht, als handelte es j
sich nicht um ein leidschweres Lebeirsschicksr! .
floß das Herüber und Hinüber rehicheuer
Worte Nur selten zauderte die junge Frau!
in ihrer Bereitschaft zu entsagen . Vor ihrem,
Geiste stand die eiskalte Zukunft fest und un¬
abwendbar in die künftigen Jahre
froren . Ja selbst Eugen fand nicht den Mut
der Hoffnung . Vielleicht wäre es ihm ge^
lungen . noch elnmal zwischen diesen fremdge -!
wordenen Seelen eine flüchtigeBrücke zu schla¬
gen , aber es wäre ?in schwanker Steg der
Liebe gewoidoen . der das Gewicht eigcnstn-
niger Lebcnsgcgenjätze nimmermehr hätte zu
ertragen vermocht.
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Wenn Eie nickt Ihren Glauben ändern
können, Frau Mogda " sagte er, Ihre
Liebe wird ohnmäcktig sein .Ich kenne Her¬
mann . Und ich kenne auch Sie Die Nei¬
gung - rerstchen Sie mich recht! — ist ihr
Leben Ihre Ueberzeugung aber und Jhrr
Art - - das ist die Seligkeit . Und es ist ei»
schlechter Ehrtst , der nur für diese Erde lebt .'l

(i *# Tt*tntj fleltzt.)
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De« herrlichen Fl «« » ing de, Herrn
Trnst T Helling,  de « Ideal eine» Lehrer»
für alle Backfisch», der in jugendlicher »n.
mut erstrahlte und « it prachtvolle« Ver.
treten seiner Grundsätze erglänzte, stond «in
wunderbar gelungene»', jschleichender. hetm-
tiick scher, verdrückter Flach,mann tn Herrn
3Jlt{ Gerhardt  gegenüber. Da, L tzrer.
kollegtum war weiter mit den Herrn Georg
Land (Weidenbau « ), Erich Hell (Vogel,
sang). Han» We r t h m an n (Dterks), Mar.
ttn Haas (R 'e« ann) und Krrdy Karsten
(Römer) gut b,setzt. Die Kolleginnen Stur,
hohn und Gis» Holm, jene altjünzfeilich
oeibifien, dies, jagendfrtsch, lebenslustig
und — verliebt, wurden von den Damen
Wanda Stetnmeyer und Ada Mahr
reizend wiedergegeben. Den Schulrat Dr.
Prell präsentierte Herr Albert Schmidt,
hoff  vollendet, bärbeißig und liebevoll zu.
gleich, den Schuldiener Negendank Herr Mox
Sandhage  tn urgelungenster Form. Au,
den kleinen Rollen, die durchweg gut wa.
rrn, seien noch die Frau Btesendahl der
Frau Johanna Nora  und die Frau Dör-
«annder Frau Alberta Luzell  genannt

F . N.
Da» Theaterbüro teilt mit : Am Sonn,

tag Abend k,mmt neu «instudiert das
Echwanklustlpi«! „Junggrsellendämmerung"
von Tont Impekoven und Carl Mathern
zur Aufführung, ein äußerst reizendes und
untk' haltend, , Werk. Die Hauptrollen liegen
in drn Händen der Damen Mahr . Nora,
vlankenbuxg, sowie der Herren Werthmann^
Thetling, Schmidthoff. Alderti . Helpon. Dr
Keim. Letter der Aufführung ist Oberspiel
leiter Ernst Theiling.

- Netiet den Mittelstand. Am Schluffe
eines längeren Artikels über die Nöte des
Mittelstandes mähend diejerKriegszeit heißt
es im ersten Februar Heft des von Freiherrn
von Eiltthuß hcrausgeoebcnen „Türmers"
(Stuttgart . Ereiner u. Pfeiffer) :

Was bedeutet der Mittelstand für das
Volks- und Staatsleben ? Kann dos Deutsche
Reich leichten Herzens auf ihn verzichten, ist
er überflüssig gkworden?

Er ist jene fließende Duelle der geistigen
und kulturellen Entwicklung unseres Volkes.
In seinen Familien wachsen jene Männer
und Frauen auf, die in Kunst. Wissenschaft.
Technik und Schule unser Volk zu immer
neuer Blüte sübron. In dielen Familien
rnird auch im Frieden oft gedarbt und verzich¬
tet. auf alles, wa - das Leben schön und an¬
genehm macht, nur damit die Kinder die Uni¬
versitäten, Hochschulen und Seminare besuchen
können Das Heranwachsende Geschlecht ober
arbeitet rastlos, um Neues, Besseres zu schaf¬
fen Wer hineinblickt in. die Eekchicht, der
Technik, der findet dort in goldenen Buchsta

..Tounu-bcte" Bad Homburg v. d. Höbe.
wurde Hindenburg zum Feldmarschall beför¬
dert. es folgten General von Bülow und
Mackensen. Späterhin folgten noch der Kron-
wV/1* von Bayern und Herzog
Albrecht von Württemberg und kürzlich di-

Eichh- IN und °on
Woyrsch Außerdem gibt es noch drei Eeneral-

d,e den Rang als Eeneralfeldinar-
schall haben ^>m Ganzen zählt unser Heer
gegenwärtig 10  Generalobersten.

bei die Leistungen des Mittelstandes ver.
zeichnet

Darum bedeutet Vernichtung des Mittel-
stand-s allmählichen Stillstand au, allen gei¬
stigen und kulturellen Gebieten trotz Ein¬
heitsschule und Auswahl de. Tüchtigen Man
blicke nach Frankreich, England Amerika und
mich nzck Rußland, wo es rie einen Mitter¬
rand gab.

Der Mittelstand ist nö:'g. bitter nötig,
ou es dein ganzen Volke, »."wohl d?'i Oberen

? ,e Unteren,  gut gehen. Dar »n, ist es
o°rt ihn zu relten, zu schönen und zu stärken,

'̂ och lebt der MitteE' end!
^ "ngc fragt r/n : Wie lange noch?
Die höchsten Würden im deutschen Heere

«ahrend dev Weltkrieges. Nach der Beförde-
ung des Eeneralobersten v. Woyrsch zum

« Jm&ftcn militärischen Würdenträger in
r deutschen Armee auf neun gestiegen$ •-

_ romntcn noch die Könige von Bayern
i-achsen und Württemberg, die auf Wunsch
•crnff!lcrs  bbimfalls die Abzeichen eines Ee-

I tragen, sowie der Kaiser
ft“ bte deutsche Armee (außer frem-

wrŝ -"n^? ^ ?^ ^ °rtig 13 Eeneralfeld-
Swei Dor dem Kriege sind noch

kL ' ^ende Eeneralfeldmarschälle besör-
»old Haeseler und Prinz Leo-

Bayern Als erster in diesem Kriege-

^ bericht über die Lage de» Ar-
Ig ^ n' arktcs im Mouat Dezemberf? 7; D e Nachfrage nach Albettskläften
erfuhr durch stellenweise Tran »po-1schwi«rig.

*inb .""'ilbergehende Materialknap?-
lenfunl m"**1"« " ®r0nd>en etne  weitere
Senlunfl, dir allgemein etwa, stärker in
Ztr aIf ba* Nachlassen de,
«ngetiot». Jnd .sien bedingte die starke
Spannung, dt, noch von den Vormonaten

°U| b*em  A 'bejt. markte bestand, daß
Veränderung in dem « er.

haltnt , der offenen Stellen zu den Stellen.
«En "« "». *enttQt- Nur aus dem wetb.
ltchrn Arbritsmarkte, sowie bei den Gruppen
der ungelernten, männlichen Arbeiter machte
sich «n einzelnen Plätzen, zum Beispiel
N-ttend" ^ - *{nc  orwiffe Entspannung

bie allerding, nur in der ersten
Halite de, Monat, stärker heroortrat . Wie
m November war die Aufnahmefähigkeit

f r jugendliche Arbeiter gering, namentlich
bestanden einige Schwierigkeiten, jugendliche
Arbeiter unterzubkingen. da diese meisten,
EXn . *ß * <löunfl»'igten , in andere Be.
schasiigung-zwetge al, in die Munitlonsin.

e nzutreten Die Eesamtlage der
Landwirtschaft hat gegen den Vormonat
£“r 0"tnge Veränderungen aufzuwetsen.
In der Industrie der Steine und Erden
nahm^ die ^Nachfrage nach Steinbrechern
unverändert zu. Die Knappheit an gelernten
Facharbeitern im Metallgewerbe blieb be.
stehen dagegen ließ di. Nachfrage nach un-
®f Hilfskräften , die etwas reichlicher
zu Gebote standen, weiter nach. Die Le«
b" "bultrie hat nach wie vor mit - etnem
lühlbaren Mangel an Sattlern und Tape¬
zierern zu kämpfen. Ein stellenwsis heroor-
ragende» Angebot an Holzarbeitern blich
auf die Eesamtlage ohne wetteren Einfluß.

Schreinern und nament.'
lich Maschinenaibeiiern konnte nur zum Teil
gedecktw-rben Auch Küfer waren nur tn
'r! "emJ eß' «"Engen Umfange zu beschaffen.
Im Nuhrungrmtttrlgewerbe ließ sich fux
iaht 0« 1 Ä "' lriedtgenber Ausgleich herbei.
Ztn . ? r * ‘m anfan0 öes  Monats.

a i ö*,r Zusammenlegung der Betriebe
Nn? J tid,l,d>  * u D -bote standen,
rt - tn b * H ^' UUk'ehung zu anderen Be.
schaftigungen etwarkaapp geworden, so daß
in der zweiten Hälfte des Dezembers der
Bedarf nicht mehr gedeckt werden konnte.
Das Baugewerbe bot trotz de. Etnschän-
kungen der privaten Bau.ätigkelt und, der
«ehlnderung durch die Frostpertade für

und Zimmerer reichlich Be-
schaft-gang. Aua. SLornste'nfeger waren in
erhohlem Muße angefordert. Maschinisten
und Heizer waren im Verhältnis zu den
offenen Stellen genügend vertreten. Das
Gaftwirtegi-werde hatte bei sinkender Nach.

. '-e" Utt,eranßet, ot von männlichenA -
beit»kraf,en. namentlich von Köchen zu oer.
zeichnen Unter den sonstigen Lohnarbeitern
waren Fuh .lente und Kutscher sehr gesucht
An Ausläufern bestand in der ersten Hälfte
des Monats ein geringes Uibera , gebot
Erdarbeiter und Bautage,öhner waren knapp.
Sonstige Taglohner undFabrikarbeiter waren
im großen und ganzen ausreichend vorhan.
den Nur an einzelnen O.ten trat noch ein
Uederwiegen der Nachfrage über das An.
gebot in Erscheinung. Auf dem weiblichen
Arde tsma. kte vollzog sich der Ausgleich im
Beklethungsgewerbe in zufriedenstellender
ul l|e- ®Qf,tDir ‘sgeffleibe bot für weib.
iiche Arbeitssuckende ausreichend Befchäf.
ti^ung. Gewerblich. Arbeiterinnen standen

v" minberter Nachf ag. reichlicher zu
^ 0‘‘: waren Taglöhnerinnen und
häusliche Dtenstboteu zahlreicher vertreten.

Dom Tage.
Wiesbaden.  Ein H>tf,dlenstpstlchtiger

von hier, der an der Negierung,tzauptlt«ss«
an der Rtzeinstraße Posten gestanden, wurde
auf dem Wege in, Wachtlokal oom Schlage
gerührt, der ' ödlich war-

Emm er »hau sen.  Im Alter van 64
Jahren starb auf dem Forsthaus Emmer,»
Hauserhütte ter Hegemeister Ludwig Gläser
etne tm Taunu, bekannte Persönlichkett.

St o ck h e t m. Zwei schwere Jungen
aus Frankfurt a. M., Johannes Ketl und
Paul Ccheurell mit Namen, die die hiestae
Gegend durch Einbrüche fortgesetzt unstch-r
gemacht, wurden, erst,rer in Oktenberg.
letzterer in der Wirtschaft von Harimann
» bie ^ 'Ndarmerie festgenommkn.
«eil führte 14 Pfund geräucherte Wurst
und 8 Pfund Dörrfleisch mit sich, Scheurrll
E nbiecherwerkzeuge und einen geladenenRevolver.

Montabaur.  Bei ver tm hiesigen
Etadtwald abgehaltenrn Holzoersteigerung
wurden hoheP eise erzielt. Im Durch,chnttt
kasteie ein Klafter Buchenschettholz 150 M,
hundert Stück Buchenwellen 60 M.
...a u » rhessen.  Ein Großfeuer
äscherte Wohnhaus, Scheune und Stallung
des Bäckermeister, ChrtstianGroß tn Rosen,
thal gänzlich ein. Sämtliche Futtervorräte,
sowie Brotgetreide wurde ein Raub der
Flammen. Da Groß einen großen Teil der
Einwohnerschaft mit Biot versorgt, bedeutet
dieser Brand eine erhebliche Schädigung.

W o r m ». Vor kurzem ging auf dem
Wege vom Bahnhof Etmmeldingen. Mußdach
zur Postagentur Gimmeldingen ein Poßbcutel
mit 5000 Mark Inhalt verloren. Die Hilf«,
postbotin Naumann war infolge di.ses
Verlustes au? der Stelle entlassen worden
Nunmehr wurde festgestellt, duß rie Arbei«'
tertn Juliane Seng von dort den Postbeutel
gefunden und an sich genommen hat. 3 200
Ma k wurden noch bei der Seng sorge,funden.

S t r a ß b u r g. 31. Jan . (T.ll. ) Der bei
Kriegsausbruch landesv-rrätenfch flüchtig
gewordene Herausgeber der inzwischen ein.
gegangenen nationalistischen Monatsschrift

Illustrierte Eisäff,sche Rundschau«, Dr.
Peter Bücher, ist nach Blättermelbungen tn
B-lio -t an Typus gestoibin.

_ 1 F-ch-uar 1,18.
land wird icne Delegation rcn fünf Mitglie»
fccrn zur Teilnahme an den Friedensverhand-
lungcn in Brest-Lirowfk senden. Diese De¬
legation besteht aus drei Bürgerlichen und
zwei Sozialisten.

Dir Streikbewegung.
Berlin . I . Febr (TU.) Aus parlamen¬

tarischen Kreisen wird dem „Berl. Tagebl."
erklärt : Tie Sozialdemokratie hat, wie be¬
richtet. den Antrag gestellt, das Plenum de-
Reichstages einzuberujcn, damit sie zurStrei?
bewegung Stellung nehmen könne. Die an
deren Parteien scheinen nicht bereit zu sein,
diesem Wunsche zu entsprechen Es wird van
ihnen geltend gemacht, daß man damit nur
den radikalen Elementen die Möglichkeit ge¬
ben würde. Slreikprvpaganda vom Podium
der Reichstagstribüne zu betreiben.

Berlin . 1. Febr Die Generalkommiffion
der Gewerkschaften hat sich in einer Sitzung
mir der Strerklage b-schäftigt. Wie der „Vor¬
wärts " hört, trat übereinstimmend die Met-
uui'g zurage, daß dis Bewegung aus politl-
chen Ursachen erwachsen und in diesemSinne

eine politische, keine gewerkschaftliche Ange-
egenheit ist. Volle Uebereinstimmung ve-

'tebt aber auch in der Aufsaffung. daß die po¬
litische Mißstimmung, aus der die Bewegung
entstand, am besten und sichersten durch ge¬
rechtes Entgegenkommen an die Wünsche der
Arbeiter zu beseitigen ist

Dermifchtes.
Ein weiblicher Fabrikdirektor. Daß auch

Frauen mit kaufmännischem Geschick Unter¬
nehmungen zu leiten verstehen, findet man in
Deutschland vierlfach bestätigt. In England
ist nun aber jetzt eine Frau zur Direktorin
eriier der größten dklaitigen chemischen Fa¬
briken gewühlt worden, eine Tatsache, die im¬
merhin be'neckcnswert erscheint, denn ein?
derailige höchste Stellung bei einer Aktien-
gesellschail ist wobl noch nie von einer Frau
besetzt worden Die Dame. Lady Boots, ist
allerdings die lffattin des dlshcrigen Direk¬
tors und stand die,ein seit 30 Jahren als ver-
standnisrolle Mitarbeiterin zur Seite.

Einer Urkundenfälschung aus Liebe zum
M.lrtar hat sich ei» RollkutscherO. in Halle
schuldig gemacht. Der Mann wollte ga.r ;u
gern mit gegen die Franzosen kämpfen, du
er aber bereits eine Zuchthausstrafe verbüßr
hatte, war ihm d-e Ernrritt ins Heer ver-
sagt Kurz eiiischloffcffn meldete er sich mit
^,-ublikatpapieren seines Schwagers Louis
Bl und wurde min auch unter diesem falschen
Namen bei der Anillerie eingestellt. Die
Sache kam an den Tag. Leider nrußte der
Patriot wegcir Urkundeusäschung nun vor»
neuem bestraft werden. Er erhielt eine Wocke
Gefängnis.

Ein Polizeihund gestohlen. Das Renom-
mee des Polizeihundes „Pust" in Könitz
(Wcstpreußen) hat einen argen Stoß erlitten
Er der der Schrecken der T'iebe fein sollte,
ist nun selber von einem solchen gestohlen
worden Eine  tragikomische Tatsache!

Kurhaus,
S*m«tag , den 2. Februar

Von 4 bis 6 Uhr.
Iler Hobenfriedberger Marsch
rZiTV T,"tr6d
Gondellied M.y ,r .H. i,„n0d
Potpourri über ungarische Kationallieder.
r laueniiebe und Leben, Walier Blon
Heimweh Jungmann
Potpourri • Eine Nacht in Venedig Jahraus,

Abends von 8 —9»/4 Uhr.
Operetten -Abend.

Ouvertüre ; Prinz Methusalem Strauss
Italienisches Duett au. Boccaccio Suppö
Geh Alte schau ! Lied Schubert-Berte
Potpourri aus Jung Heidel erg Millöcker
VV alzer aus Graf von Luxenburg Lehar
Intermezzo auaBajizzo Czibulka
.rotpourri Die Kauserin _pan

Kirchliche Anzeigen.
ev- ng « rlöserdirch.

Am Sonntag Srr ' gkfimae. 8. FebruarVormitlaus 9 hr 35 Min
Holzbausen (Luc. 8. 4— ) ^ Dcba»

Dormittag» 11  Uhr. Kindergotte,
(nn  Ä m.MK,afl9  L U!,t 30  M .n Herr Garni-son-Hittsprediger Waller.

Miitwoch, g Febr. abends 8 Uhr kirchlicb»
Gemeinschaft im Ktrchensaal ß.  ™

F' biuar Abends8 Uhr >0
^il^Ö̂ etflanbe mit anschließender Feierde» Heil. Abendmahls. Her- Pfairer Wen,ek

Gotte , dienst in der evang Gedacht»«. Kirche.'
Am « oiiniag S xagefimâ "en 3 Februar.

»HÄ .' »!? "
«N.ÄAL ' gS -Äi !i*'eL“

Letzte Meldungen.
Rinlnnb und Krest-Litowsk.

«crlin , 1 Febr. (Privattel .) Havas mek»
det lt ,,B. T.' von der finischen Grenze' Fin-

Gotte,dienst . Ordnuno der Marienkirche.
« „ tSo ^ 5to ®- Maria Lichtmeß6 Uhr. B.ichigelrgenhett
6.30 Uhr Hl Uicffe.

Mt  mit Kinderkommunion.
Ä.Hä-  mll Pred gi und Segen

11.30 Uhr. Hl M>sfe mit Piedtgt.
Uhr. Muttrrgouesandacht.

N-ich derselben, sowie abenos noch der Kriegs-
and chl und Sonntag wird der Vlafiussegen er<r

Dör für jedermann unentbvt -i . che
„Kriegsratgebev"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote^

zu haben.

Wir drucken
bei Torkommenden Sterbefällen zu jeder Zeit

Trauerkarten
Trauerbrief e
Trauerzirkulare

■nd liefern dieselben

in kürzester Zeit
Abfassung bereitwilligst :: Reichhaltige Muster

Taunusbote Druckerei

Aut. HiiMl
approbierter Kammerjäger
Vberurfei i. Marktstraß, 2

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
ckmtl Ungeziefer nach der neuesten
Methode w>e RatteMäusen,
Wanzen, Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Kttis-Ziiarllllflt
des Odcrtaunuskrcises Bad Homdmg». d. H.

Mündelsicher

4 oder 5 Zimmer
m l . Stock mit 2 Mansarden a.
sonstigem Zub hör eventuell mit
vaden und Bodenzimmer per 1.
April zu vermieten. 5351

unter Garantie des Öbertaunuskreifes
- Telephon No 35S - Postscheckkonto No . S7uf  -

Reichsbank -Giro -Konto

Annahme von Spareinlagen
gegen 8 '/,und 4' /o Zinsen,

bei täglicher Uersinsung.
kostenlose Abgabe von Heim, > re !» LHset , bei einer

Mindeiteinlaar nnn 4

Ludwig strah» ».



Ts gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung
1) Frisches Fleisch 150 Gramm und 50 Gramm Wurst

am 2. dr. MtS. von nachmttta.S 2 Uhr ab in den Metzgerläden gegen
Abliefe ung der Fleischmarken Nr . 3—10 bezw. 2—5 für die Zeit vom
28. Januar — 3. Februar.

2) Butter , 50 Gramm zum Preise von 35 Pfg- auf Ab¬
schnitt der Buthrkorte für die Zeit vom 4.—10. dS. MtS. und zwar im:
Dienstag 5. F«br. für Einwohner m. d. Anfangrbuchftaben ^ .—6
Mit woch 6. Febr. * „ » 7
Donnerstag 7. Febr. „ • " Z

Die Abtrennung der Marke .von der Karte geschieht bei der
Zahlung in den stäbtifcheu Verkaufsstellen. Die Lebensmittelkarte1 ist
mitvorzulegen.

3) Gerstengrütze oder Graupen */s Pfd. zum Preise von
86 Pfg sür daS Pfd. aus BezugSabs tmilt 10 ber Lebensmittelkarte II.

4) Kunsthonig Pfd. zum Pr -ise von 75 Psg für da,
Pfd . auf Abschnitt 11 der Lebensmittelkare U.

Zu 3 nnd 4 sind die Bezugsabschnitte bi« zum Montag 4. Febr
bem Kolonialwarendänd'er einzureicken, welcher sie b>SDi«n»tag, 5. Febr.

^raunusbote ^ Bad Homburg v. d.Höhe

Freibank.
Samstag , 2. Febr vormitt.

10>/, Udr wird auf dem Schlacht-
hof Rindfleisch (roh 2»/, Ztn.)
zum Plerse von 1.20 J4  pro Pfund
verkauft unt. Vo läge der roldu ch
streiften LebenSmrttilkarte.
An die Reibe kommend e Anfangs¬
buchstabenQ. R . 424

Bad Homburg, den 1. °. 1918.
Die Schlachthofoerwallung.

abends 5 Ubt an daS Leb-nsa ittelbü.o abzulielern hat . Die Abgabe an
die "Verbrauchr erfolgt am Samstag 9. Februar.

Bad Homburg v. d. H.. den 1. Februar 1918.
Der Magistrat:
(Lebensmittelversorgung .)

Für die Natioualstiftung

Getragene
Kleidungsstücke

dunkler Fa ' be,
zum UmSndern für Konfir¬

manden
geeignet erbitten her lickst

Dekan Holzhausen
und

Pfarrer Wenzel.

der Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
wurde gestiftet von:

Sxcellenz von GanS Mk 100
Herr Lyzeold.rektor Brümlein 40

„ Direk or P . Höhne m 300
, G h. Justizrat von Bülow fr 20

Freu Sauerbrei ff 30
Herr Bau.at Jacobi ir 20

Direktor Kohl n 100
Obirstleu nani M r?mann-Soest n 20

. Fabrikant Karl Metzger » 50
- N. N * &

S adtrat Arrr bin ,, 20
D rekior Härtner 30 100
Psorr.r Wenzel ff 20

Frau D ppel W>w. R ntnerin ff 500
F .au Maj r o. Re.tbe' g ff 20
Frau Tackaid Gruneli. S ft 200
Herr Obeibürgermeifter Lübke t 50

Zufammeu uh  io9o
worüber hierint dankend quitsiert wird.

Um w.iiere Zuwendungen wird h'e mit gtbeten.
Bad Homburg v. d. Hthe, den 1. Febr . 1918.

Der Oberbürgermeister
Lübk

A'

Areisbekleidungsstelle
Homburg v . d. H.

Von der Reichsbekleidungsst>-lle in Berlin sind uns

Tuchstiesel mit Holzsohlen
Tuchstiesel mit Ledersohlen

für Männer , Frauen und Kinder

seine Jackenkleider & Blusen
zuzeteilt worden. Diejenigen Geschäfte des Obertau
nuskreiscs die diesen Artikel führen und in Verkauf
nehmen wollen, werden ersicht, sich bis zum 6. Februar
a. c. schriftlich anzumelden, damit denselben dl« Vedin.
gungen zugesandt werden können. 139

Spätere Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt.

1. Februar 1918.

Slilck ’ s Lichtspiele
«elefe» 14# Kirdorferstrasse 40 . Telefon 147

Achtung!
Sonntag, den 3. Februar : Drei Vorstellungen j

mittags 3 und 5 und abend« */«* Uhr
Der grösste Film der Welt Der grösste Film der Welt
Die letzten Tage von Pompei.
In 6 höchst spannenden Akten . Dieser Film ist noch schöner al*
Quo Vadis. N. B. Nummerierte Plätze sind im Vorverkauf Kir¬

dorferstrasse 40 zu haben. Telefon 147. 415

Landarmen-Verein.

ptSoi
cinsch
0Uu

bezoger

0oi
S

-«»eb

Junge Frau
lucht für Nachmittags passende
Stellung auf Büro.

Angebote unter D. F . 413 an
die Geschäftsstelle dr. Bl.

Fraulein,
welches Bucksührung, Schi ibma-
schi, e, Sienographie erlernte, sucht
ent'prchende B' schäftigung.

Cffc' ten u K. R . 414 an die
Geschäs sstrlle ds. Bl.

Zu Weihnachten nurden für unsere Armen die nachstehend der.
zeichneten Gaben freupdl'chst gespendet:

Von Herrn Reg -Prüsidcnt von Meister M 100, Fr . Aug.
Hammelmann3. F l. F iederikeu. Else Scheller 3. Fr . Philipp Müller
3 Frl Else Cchicl 2, Fr . Elisabeth Arrobin 3, Fr . Hch. Hamm.lmaun
3^ Fr . von Bülow 6, Frl . A. Hesse 10. Fr . Elise Fischer-Scheller 3
Fr . Major Firk 10, Fr Major Preuß 10, Fr . Anna Möckel3. N.N.5
Fr . P of. Gerland 3, Frl . Käthe M' tzger3 Fr , Chrrst. Metzger 3, Fr.
Jnipek or Schü tgen» 3, Fr . Evr Steinbrinck Wwe. 3, Fr . Wilh. Born
3. F imtlie Jakov Kückel5, Fr . ©<-. Sahner 5, Fr Gg Baer 5, Fr.
Hemrtch Metzger 3, Herr Pf .rrer Sell 5 N. N. 3. Fr . Karl Metzger 6,
Fr . Lutz 5, Fr Otto Boltz 5. Fr . Gertrud Hertenstein 10, Frl . Sus >nne
Minet 3, Hr u. Fr . Kap llmeikter Sckulz 5, Frl , Anna Stemdrn .ck 3.
Fr Baurat H. I lobt 5, Fr . Gg. Sch ck 1,50, Fr . T 'Ni Fischr geb.
Blum 3. Fr . Julie Nagel 3. Fr . A. Möck.l u. Frl . Zimmer 3, Herr
Pfarrer Roihendurger5, Frl v. Raunfllt 3, Hr. Konrad Ritter 10. Fd
Bü>a rmerster Garnier ”,  Fr Achard ged. Ro>stell 3, Fr . Pfarrer
Höser 3, Fr . Sanrtätsrat Zurbuch 2, Frl A Müller 3, Fr . SanitätS-
rat v. Noorden >0, Fr . Ehr stiane D.lthey 20, Fr . D ppel 15, Fr.
Reerink 50, Fr . Pfarrer Wenzel 5, Fr . A. Sauerbrei 5, N. N. 3, Hr. an Bed,
Ri ch lmann Hohl Srvoy 3. Zusammen M 403.50

Älteres Mädchen
IN d r fe neren U " d bürgert chen
Küche iowie im Haushalt erfah¬
ren. sucht Stelle  als
Haushälterin oder »Köchin.

Gut Zeugnisse vorhanden.
A geböte mit r H . 421 an die

Heschätlsstelle ds. Bl.

Kräftiges

Mädchen
fm 1. Frbr -ar 1918 sind 2 Nachnagsheka, ntmachuûen:

Nr. Paga 1200/11. >7. K. R . A. zu dr Be anntmachung
Nr W HI . 700/5. 17. K. R . A vom 10 Juli 19,7,

betreff,nd Höchstp ehe für Spinnpapier aller Art sowie für
Papi rg«rne u>.d -bindfäden;
Nr. Paga 1500/11 17 * . R . A. zu der Bekanntvackvng

lNr. Paga . 1/ 0 17. K. R A. vom 23. Oktober' 1917, b>tr.
Beschlagnahme von Spinnpap 'e-, Papiergarn, Zellsloffgaru
«nd Papierdi, dfaden sowie Meldepflicht über Pop .eigarner-
zeuguug", erlassen worden.

Der Wortlaut der NachrrogSbekanntmochung ist in den Amts-
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. 4t8

Stellv . Generalkommando 18 Armeekorps

sucht Stellung auf dem Lande,
wo es ihr kl. ki d Wildlingen
kann. Schriftliche Offerten unter
F . G. g . »2k an

Rudolf Moste,
F ankfurt a. M . 420

Mädchen,
welches kocken kann und Hausar.
beit versteht, zum 15. 2. nach WieS-
bad n in differen' Har Sbalt gesucht.
Borzustellm ParKstr . 10 pari.
896 6 —7 Uhr adeuds.

U | m i. Februar 19,8 ist e ne Nacht' ag?bekanntmochn>q Nr. W.Il
^4 2700/12. 17. K. R A. z» der B kann' ii'ach ng Nr W . II.

2700/2 17, K. R . A vom 1. April 1917, betnff »d Beschlagnahme
baumwollener Spinnstoffe und Garne (Spinn- und Weboerboi) erlassen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag reröffenilicht wo den. 419

Stellv . <S neralkominando 18. Armeekorps.

Suche ein zweites

Mädchen
für leichtere Ha. s rbeit 395

Frau Lantor Herz
K fsihffstr. 14.

1 od. 2 Zimmer
mit Küche für einzelne Dame

gesucht.
Offerten unter P I 474 an

Haaseustein 8c  Bögler,
Frankfurt a. M. 400

Engl , und franz.

Sprachunterricht
Nachhilfe für Schüler in allen
Fächern. Borbereitung für Prüf
ungen Einj. Freiw. Dolmetscher rc.

B. Dannhof,
Staat ! gepr. Sprochlehrertv

Höhenstraße 33. I.

Für alle diese Gaben sprechen wir hiermit u»seren herzlichsten
Dank aus.

Der Vorstand.

iilscoiito-teellscliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000 000

Die3
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Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.
London, Mainz, SaarbrOckan,

Cfipenlck, Cüstrln, Frankfurta. 0.,
Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg.

Potsdam, Wiesbaden,
Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg

Köln A. Schaaffhausen’scher BankvereinAG.

Uebernahme von Vermögensverwaltung #*,
An- und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung »«k
längere und kürzere Termine.

SchrankfScher unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschiftllchen Transaklonsn.

Zweigstella i

Bad Homburg"«T KurhausgeMudf
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzOcher Teilnahme hei dem

H nschecken un) der Beerdigung un e eS lieben unoergeßlichen
Vaters, GrogoaterS, Urgcoßoa ers und Onkel

Simon Knaab

Antike Möbel
auch Porzelane, Bilder , Nipo>
fachen u f. w. kauft zu höch-
sten Preisen Müller , Gr . Hi .sch-
graben 22. Fia k̂surt a. M . gegen-
üb r Goet̂ ebau*. _ 3765

rS3nn ^ WfU,it uu, : Friedrich Rochman  n; siir den Anzeigenteil Heinrich S chu d t;

sprechen wir Alen, insb smdere Herrn Pfarrer Wenzel
für die trostre chrn Worte am Grabe , dem Verein
Co, co:dia und dem erangelischen Arbeiterverein, sowie für die
zahlreichen Blumenspendm unseren herzlichen Dank auS.

die tranrntbrn Hmltlblitbenen:
Familie Albla Ketzler , Mühlberg 3S,

„ F . Knaab.
E Knaab,

Bad Homburg, den 1. Febrvar 191»
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